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©luljlampenlieferutig für bte ©cfiiuetj. aSunftcSünfjucu.
î>ie ©eneralbiteftton bat bie Siefecung bon 12,000 ©lül)»
lampen für eleltcifcbe guggbeleudRu'ng gut Konïucreng
auSgefdfjrieben. („2. $.")

©leïtrtfdjer 99afjnüctricü. gn S3afel btelt le^tÇirt
®r. Siffot bot bec ©efedfcifiaft für eleltcifdje gnbuftrie
gwet wertbode Borträge über bte Berwenbung bec

©leïtrigitât Beim Betrieb bon SRormalbalmen. BefanntlicJi
bat fi<| BebufS ©tubium biefer grage äbnltd) tote in
®eutfcfylanb eine ©tubienfommiffion gebilbet, beren
SDÎitgiieber ben größten eïeftrifd^en girmen bec ©dtjweig
angehören, unb becen ißcäfibent ®c. Siffot ift. £>err

ïiffot fam gut Schlußfolgerung :

®a bie Berftaatlidßung bec in unfecem 2anbe noch

berfügBacen SBafferträfte burch ben Bunb als gerabegu
unmöglich Betrachtet toirb, fo ift toeitigftenS gu hoffen,
bah Burd) BaS neue ^tüilgefefg eine Beretnpeitlichuug
ber tantonalen SCBaffecredtjte unb bec Art unb SBeife,
toie bie Kongeffionen ecteilt toecben, Balb erreicht toirb.
®er ©efe|eSenttourf fieht aber nichts bor, um ben

©jport ber Sßafferfräfte über bie 2anbeSgrenge gu Oer»

hinbern, toeil eben bie nötige Baftè fehlt. Unter ben

heutigen Berhältniffen toäce oteHeicht eine Berftänbigung
gtoifdhen Bunb unb Kantonen gu ecreidtjen, bahingehenb,
bah, toenn eine Kraft exportiert toerben foCI, bemBunbe
ein ißrüfungSredht unb aiortaufSrecht eingeräumt merbe,
fo bah, wenn Bie Kraft ftd) für ben elettrifchen Betrieb
ber Bahnen als BefonberS günftig ertoeift, ber Bunb
biefelbe taufen tann. «Später würbe bem .jjejjigen $u=
ftanbe auch burch ein ©çpropriationêrecht ein @nbe gu
machen fein. ®ie italienifdhe ^Regierung hat baS.fRedht,
bie Kongeffion gu üerweigern, fallS bie betr. SBaffèrlraft
früher ober fpäter für ben elèftrifdien Betrieb ber

Bahnen Becwenbung finben tonnte.
®er JReferent fdjlofj mit bem äßunfdje, bah Bie

großartige Aufgabe ber SluSnüfcung unferer Söafferträfte
für ben eleftrifdjen Betrieb unferer Bahnen möglichft
balb eine befriebigenbe 2öfung finben möge unb bah
12—14 üRidtonen ganten, toelihe jährlich für Kohlen
na<h bem AuSlanbe wanbern unb ben $tnê ^ori 800
bis 350 SMionen barfteden, als Kenten oon Kapitalien
im 2anbe bleiben, bie gut Errichtung bon @lettrigitätS>
werten für ben elettrifdjen Betrieb ber Bahnen unb
gur Umwanblung beS BetriebSfpftemS Becwenbung
finben mögen.

©lettrines ©tvafjenbaljuprojeft Uftcr • Stäfa. ©in
©ifenbahntomitee fucht bie Ausführung eines îeilS beS

früher bentilierten BahnprojetteS Uftec=Stäfa gu förbern.
Ingenieur ©oßweiler in Benblifon ertlärte fich bereit,
gur Uebernahtne beS BauatforbeS für bas 11 km lange,
auf 820,000 gr. beranfchlagte ïeilftûcE Ufter=£>interegg,
unb beS Betriebes währettb ben erften fünf Betriebs»
jähren auf eigene Rechnung.

©leftrifdjeâ ïrattt UlItborf• fÇli'telett. ®ie Ingenieure
®ominif unb SBilhelm @pp bon Altborf haben beim

iRegierungSrat um Srteilung ber Kongefffon gur Be»

nüßuttg ber KantonSftrahe
'
für bie Erftedung einer

eleftrif^en Straßenbahn SÏItborf fÇIûelen nadhgefuçht.
2)aS ©efudj ift gur Begutachtung an bie Baubtreîtion
überwiefen. ®a baS „Urner SBodhenblatt" baS ©efudj
mit freubigen Bemerfungen begleitet, ift auf eine ber»

nünftige Kongeffion gu gäljlen unb am Entgegenîommen
beS ©leftrigitätSwerfeS wirb eS auch nicht fehlen.

©leftrifche Beleuchtung Kiißitad)t (©dju>t)g). ®ie fehr
gahlreich (auch bon ber Bauernfame) befugte Kirchge»
meinbe befcßloß beinahe einftimmig bie Einführung ber
elettrifchen Beleuchtung. ®ie Arbeiten Jollen innert 6
äRonaten ooHenbet fein.

ßleftrigitötStuerte am rljeiittcilifdjen Bimtentanal. ®ie
ft. gadifdje grohrätliche Kommiffion betr. Becwenbung
ber Sffiafferträfte am rheinifchen Binnentanal hat bem

Bernehmen nach in §auptfad)en ben regierungSrätlichen
Borfchlag atgeptiert.

©leftrigitätSmerf Bud)8 (St. ©allen). 9tun erfreut
fich auch bie SRetropole beS BegirteS SBerbenberg ber

elettrifchen Beleuchtung, ©eit 21. gebruar ift baS Sßert
in Betrieb unb fo weit fich Bie ©ache bis heute beur»
teilen läßt, barf man mit bem gunttionieren ber An»
läge bottftänbig gufrieben fein. ©in gang ruljigeS, weiheS
2icht entftrahlt ben 2ampen, unb wo gar noch ^Reflet»
toten angebracht finb, ift bie Beleuchtung wirtlich groß»
artig.- 9Ran muh es ber girma 3. ©chmib & Sie. in
Altftätten laffen, fie hat altes aufgeboten, um baS ihr
entgegengebrachte 3utrauen in boHem SRah gu recht»

fertigen. SBenn man bebentt, bah erft am 19. Auguft
mit bem gaffen ber Quellen begonnen würbe, bah am
22. SDegember bie SBafferberfocgung in Betrieb gefegt
werben tonnte unb feit 21. gebruar nun auch tw<h baS

elettrijdhe Sidht benugt werben tann, fo muh man fagen,
bäh" btefe^ grö|e" 3Öerf in unglaublich furger geit nun
ausgeführt würbe unb gwar in allen feinen teilen gur
botlften gufriebenheit.

gortfehritte ber ©leïtrote^nif. (rd.-Korr.) 3n ber
aargauifchen ©emeinbe IReinach hat SÜRitte letter SBodje
bie elettrifche Beleuchtung Singug gehalten, obfdjon bie

gnftadationen noch nicht im gangen ®orfe OoKenbet

finb, ©eliefert wirb ber elettrifche ©trom Oom Beg»
nauer SBert.

©leftrigitâtêoerforguitg am Rorbufer beë BielerfeeS.
Ueber $rla<h unb Sîeuenftabt Joden nun auch @<hafi$,
2igerg unb îwann bom SlettrigitätSwert in §agnecï
mit 2iä)t berforgt werben. ®ie betreffenben ©emeinben
geben baS 2icht gum ©elbfttoftenpreiS ben Abonnenten
ab. $ie Borarbeiten finb foweit gebiehen, bah Bie

^ochfpannleitung noch bor bem treiben ber iReben

fertig erftedt werben tann.
Reneê ©lettrijitätSmert. Sngenteur JR. ©elpte in

Bafel hat ein ißrojett für Srftedung eines Slettrigitäts»
wertes in ©rellingen entworfen.

2)ie ©leîtrigitâtëmerte ber 3oup©een unb ber Orbe
haben bis gum 23. gebruar bon 108 ©emeinben bie

tontratliche guficherung für Abnahme bon eletlrifcher
Kraft unb 2ict)t erhalten.

20 Zeugüausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
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Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
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Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
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Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Clektrotechmlche und elektrochemische
Rundschau.

Glühlampenlieferung für die Schweiz. Bundesbahnen.
Die Generaldirektion hat die Lieferung von 12,000 Glüh-
lampen für elektrische Zugsbeleuchtung zur Konkurrenz
ausgeschrieben. („L. T.")

Elektrischer Bahnbetrieb. In Basel hielt letzthin
Dr. Tissot vor der Gesellschaft für elektrische Industrie
zwei wertvolle Vorträge über die Verwendung der

Elektrizität beim Betrieb von Normalbahnen. Bekanntlich
hat sich behufs Studium dieser Frage ähnlich wie in
Deutschland eine Studienkommission gebildet, deren

Mitglieder den größten elektrischen Firmen der Schweiz
angehören, und deren Präsident Dr. Tissot ist. Herr
Tissot kam zur Schlußfolgerung:

Da die Verstaatlichung der in unserem Lande noch

verfügbaren Wasserkräfte durch den Bund als geradezu
unmöglich betrachtet wird, so ist wenigstens zu hoffen,
daß durch das neue Zivilgesetz eine Vereinheitlichung
der kantonalen Wafferrechte und der Art und Weise,
wie die Konzessionen erteilt werden, bald erreicht wird.
Der Gesetzesentwurf sieht aber nichts vor, um den

Export der Wasserkräfte über die Landesgrenze zu ver-
hindern, weil eben die nötige Basis fehlt. Unter den

heutigen Verhältnissen wäre vielleicht eine Verständigung
zwischen Bund und Kantonen zu erreichen, dahingehend,
daß, wenn eine Kraft exportiert werden soll, dem Bunde
ein Prüfungsrecht und Vorkaufsrecht eingeräumt werde,
so daß, wenn die Kraft sich für den elektrischen Betrieb
der Bahnen als besonders günstig erweist, der Bund
dieselbe kaufen kann. Später würde dem jetzigen Zu-
stände auch durch ein Expropriationsrecht ein Ende zu
machen sein. Die italienische Regierung hat das Recht,

-die Konzession zu verweigern, falls dis àtv. Wasserkraft
früher oder später für den elektrischen Betrieb der

Bahnen Verwendung finden könnte.
Der Referent schloß mit dem Wunsche, daß die

großartige Aufgabe der Ausnützung unserer Wasserkräfte
für den elektrischen Betrieb unserer Bahnen möglichst
bald eine befriedigende Lösung finden möge und daß
12—14 Millionen Franken, welche jährlich für Kohlen
nach dem Auslande wandern und den Zins von 300
bis 350 Millionen darstellen, als Renten von Kapitalien
im Lande bleiben, die zur Errichtung von Elektrizitäts-
werken für den elektrischen Betrieb der Bahnen und
zur Umwandlung des Betriebssystems Verwendung
finden mögen.

Elektrisches Straßenbahnprojekt Wer > Stäfa. Ein
Eisenbahnkomitee sucht die Ausführung eines Teils des

früher ventilierten Bahnprojektes Uster-Stäsa zu fördern.
Ingenieur Goßweiler in Bendlikon erklärte sich bereit,
zur Uebernahme des Bauakkordes für das 11 km lange,
auf 820,000 Fr. veranschlagte Teilstück Uster-Hinteregg,
und des Betriebes während den ersten fünf Betriebs-
jähren auf eigene Rechnung.

Elektrisches Tram Altdorf-Fliieleu. Die Ingenieure
Dominik und Wilhelm Epp von Altdorf haben beim

Regierungsrat um Erteilung der Konzession zur Be-
nützung der Kantonsstraße

'
für die Erstellung einer

elektrischen Straßenbahn Altdors-Flüelen nachgesucht.
Das Gesuch ist zur Begutachtung an die Baudirektion
überwiesen. Da das „Urner Wochenblatt" das Gesuch
mit freudigen Bemerkungen begleitet, ist auf eine ver-
nünftige Konzession zu zählen und am Entgegenkommen
des Elektrizitätswerkes wird es auch nicht fehlen.

Elektrische Beleuchtung Küßnacht (Schwyz). Die sehr
zahlreich (auch von der Bauernsame) besuchte Kirchge-
meinde beschloß beinahe einstimmig die Einführung der
elektrischen Beleuchtung. Die Arbeiten sollen innert 6

Monaten vollendet sein.

Elektrizitätswerke am rheintalischen Binnenkanal. Die
st. gallische großrätliche Kommission betr. Verwendung
der Wasserkräfte am rheinischen Binnenkanal hat dem

Vernehmen nach in Hauptsachen den regierungsrätlichen
Vorschlag akzeptiert.

Elektrizitätswerk Buchs sSt. Gallen). Nun erfreut
sich auch die Metropole des Bezirkes Werdenberg der
elektrischen Beleuchtung. Seit 21. Februar ist das Werk
in Betrieb und so weit sich die Sache bis heute beur-
teilen läßt, darf man mit dem Funktionieren der An-
läge vollständig zufrieden sein. Ein ganz ruhiges, weißes
Licht entstrahlt den Lampen, und wo gar noch Reflek-
toren angebracht sind, ist die Beleuchtung wirklich groß-
artig. Man muß es der Firma I. Schmid ck Cie. in
Altstätten lassen, sie hat alles aufgeboten, um das ihr
entgegengebrachte Zutrauen in vollem Maß zu recht-
fertigen. Wenn man bedenkt, daß erst am 19. August
mit dem Fassen der Quellen begonnen wurde, daß am
22. Dezember die Wasserversorgung in Betrieb gesetzt
werden konnte und seit 21. Februar nun auch noch das
elektrische Licht benutzt werden kann, so muß man sagen,
daß ' NèseD große Werk in unglaublich kurzer Zeit nun
ausgeführt wurde und zwar in allen seinen Teilen zur
vollsten Zufriedenheit.

Fortschritte der Elektrotechnik. (rä.-Korr.) In der
aargauischen Gemeinde Rein ach hat Mitte letzter Woche
die elektrische Beleuchtung Einzug gehalten, obschon die

Installationen noch nicht im ganzen Dorfe vollendet
sind, Geliefert wird der elektrische Strom vom Bez-
nauer Werk.

Elektrizitätsversorgung am Nordnfer des Bielersees.
Ueber Erlach und Neuenstadt sollen nun auch Schafts,
Ligerz und Twann vom Elektrizitätswerk in Hagneck
mit Licht versorgt werden. Die betreffenden Gemeinden
geben das Licht zum Selbstkostenpreis den Abonnenten
ab. Die Vorarbeiten sind soweit gediehen, daß die

Hochspannleitung noch vor dem Treiben der Reben
fertig erstellt werden kann.

Neues Elektrizitätswerk. Ingenieur R. Gelpke in
Basel hat ein Projekt für Erstellung eines Elektrizitäts-
Werkes in Grellingen entworfen.

Die Elektrizitätswerke der Joux-Seen und der Orbe
haben bis zum 23. Februar von 108 Gemeinden die

kontrakliche Zusicherung für Abnahme von elektrischer
Kraft und Licht erhalten.
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ditte utcrfwärbige ®tterG«*Uebertru0Uttg auf weite
6titferttuitg ift unlängft in Äanaba fertiggeftettt warben.
Sie leitet bie SBafferfraft beg ©hawinigamgaüeS als
elettrifche Strömung in bie ©tabt SJtantreal. Siefe
ßeitung hat eine Sänge ban nicht weniger als 140 km,
überfchreitet ben glufi 33out be I'SIe unb gelangt auf bie

3nfel, auf ber SRontreal liegt, mit £ülfe eines Sraljt»
ïabels, baS jwiftfjen zwei ^o^ett ©tafjlturmen 549 m
iang frei über ben ©tram auSgefpannt ift. Sie Seitung
befielt auS brei Slluminiumfträngen, ban benen jeber
fedjg Slluminiumbrätjte befiftt. Sie wirb bon 4500
©äulert auS ßebernljolz getragen unb bie ©tüfsen be»

fielen auS eigentümlich geformten 5ßorje[Ian=3foIatorert.
Ser eleltrifdje Strom befijjt 50,000 SSott Spannung
unb wirb auf 2000 SSott transformiert. ®S werben
mittetft beSfelben 8000 eleftrifdjje ißferbefräfte nadj
9Jtontreat übergeführt, bie bort ju ®rleud)tungg» unb
Sraftjweden bienen. ®S ift bieg ber erfte S3erfudj einer
fo weiten ®nergie=Uebertragung unter ben ungünftigften
flimatifchen SSerhättniffen, wie fie Sîanaba barbietet.

bon g. SBetbenmüßer, Dptaben bei Äötn a. 9U)., S.St.iß.,
Schweif K. angemetbet, ermöglicht unter .Quhilfenaljme
eine® beliebigen SJîetaÏÏmafjftabeS otjne Umrechnung bie
StuStcagung jeber beliebigen ©trecfe in einem bequemen
SJtafjftabe (j. S3. 1:100) auS einer an fiep richtigem, aber!
in unbequemem SOiafsftabe, §. S3. 1 : 101 ober l : 98,5
(wie berfelbe 3. S3, burch Sterbielfältigungeti entfteljt),
hergeftettten 3ctc^nntig. ®S ift bieg ein nicht gu unter»
fdjähenber SSorteit in fjinfid)t auf bett Slufmanb bon
ajtiihe unb $ett, ben baS Umrechnen bon SRafjett er»
forbert. Ser girfel ift mit jwet feftftebenb.en;iinb: zwei:
berfchiebbareu ©pivert berfeheu; lefstere bewegen fic£; auf
einer üftonieuffala, bie eilte genaue ®infteHung ermög»
licEjt. Sie ®ntfernungen ber beibett beweglichen $itfel=
fpi|en bleiben ben ®htfernimgen ber feften 3irfelfpi|3en
proportional, ©elbftberftänblidj muffen bie ®ntfernungen
ber beweglichen $itfelfpiheit bom Srehpnuft beSBirfelS
genau gleich fein, ba fonft bie proportionale SBirfttttg

mit ben feften ©pifjen aufgehoben wirb. fpat matt nun
3. S3, eine 3eid)tutng gj^a^ftabe 1 : 48,5, bie im
ÜRctfjftabe 1 : 50 aufgetragen werben foil, fo muh wart
bie beweglichen ©pifsen fo einftelten, bah fie, bei gleicher
Sntfernung bom Srehpunft beS ßirfels, 4,85 cm bon
einanber entfernt finb, wät)renb gleichseitig bie feften
@pi|en eine Stitfernung bon 5 cm haben. §at matt
eine ßeichnung auS betn SDÎahftabe 1 : 102,4 in bett
SKahftab 1 : .100 jtt übertragen, fo ftellt matt bie feften
©pijjeit auf eine Stttrcrnung bon 10,24 cm bejw.
5,12 cm ein ttttb macht bie ®ntfernung ber beweglichen
©pi^en bon einanber 10 cm Begto. 5 cm, bei genau
gleicher ®ntfernung berfelbett bom SDreljpitnft beS Hirtels.
S3eint Uebertragen auS einem Heitlern in einen gröfjern
SJtahftab greift tnatt bie gegebenett SUiafje mit bett ber»
ftellbaren @pt|en ab, mährenb tnatt beim Uebertragen
auS einem großem itt einen Meinem SRafjftab bie ge=
gebenett ©ntfernungen mit bett feften ©pivert abgreift.

3m erften $aü erhält man alfo bie gefliehte ®ntfernung
burch fre feften, im zweiten burch bie beweglichen @pi|eti.

yntciifucrnnutititiieit.
(Reptil)

Sluf 3hr ®ingefanbteS in ber legten Stummer, ißatent»
berwertungen betreffenb, möchte ich folgenbeS erwibern :

Sluch ber Unterzeichnete befaßt fich mit SJerwertungen
bon patenten. Safj bie SSerwertung ber fdjwierigere
Seil, fchwieriger als bie ißatentierung'fei, bürfte befannt
fein. Sie ©tatiftif beweift, bah bon allen angemelbeten
patenten nicht bie (pälfte fid) tatfächlich längere Sahre
in ber 3nbuftrie hält, fonbern balb ober nach einiger
ßeit wieber fallen gelaffen Wirb. £iebei ift wohl ber
gröbere Seil ber ßöfdjungen bern Unwert ber ®rfinbung
Zuzufchreiben, welcher übrigens in bielen gällen un»
möglich wit Sicherheit jum borauS formatiert werben
fann. ®in anberer Seil ber SSerwertungett wirb aller»
bingS auch oerfehlt werben, inbem biefelben in un»
erfahrene §änbe gelegt Werben. Ser ißatent-Snhabcr
wirb übrigens öfters buret) anfängliches äRifjgefäjicE
entmutigt,- unb gibt feine Stechte buret) ÜRicbtbejahlen ber
jährlichen ©ebüljr auf, währenb 5. S3, in ben SSereinigten
Staaten baS patent, wenn einmal gelöft, bolle 15 Saljre
ohne jährliche Gebühren giltig ift. 3d) tonnte einen
fÇatl namhaft machen, wo ber Inhaber noch nach 14
Sahren hieraus Stufen 30g. Sem ®infettber, welcher
ben reifenbem patent berwerter als „neue @rf<heinung"
bezeichnet, möchte ich mitteilen, bafj bie girma in ben

S3ereinigten Staaten, welche ich Oertrete, biefe neue ®r=
fcheinung in ihrem ©efchäft feit 6 3a£)ten eingeführt
hat. Sie Slbreffe biefer gfitma ift für jeben Sintereffenten
foftenloS bei S3eilage ber Stetourmarfe burch ^ie ,®j»
pebition beS SUatteS erhältlid). -Hv-'H?-'

ycvbunhötyprpjt.
Sie SJetoegutig ber SJiaurer uttb §atiblattger itt S3ertt

fängt an, eine ernfte fform anzunehmen. Seit längerer
3eit hot>en auf @runb eines bon ben Söteiftern pro-
poniertett neuen Sarifs unb einer ißlafjorbnung zwifchen
bem SJorftanb beS bernifetjen S3aumeifterberbanbès unb
ben ©ewerffchaften ber SJtaurer unb ^tanblanger Unter»
hanblungett ftattgefunben, z" welchen ©tabtptäfibent
b. ©teiger zugezogen worben ift. ®S fdjeint nun, ba|
biefe Untethanblungen refuttatloS herlaufen finb. ®ine
grofee 9Jtaurer» unb Çanblangerberfammlung hat be=

fhloffen, über ben ißlaj) S3ern bie Sperre zu berhängen
unb bie Snterbention ber ^Regierung anzurufen.
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Eine merkwürdige Energie-Uebertragung auf weite
Entfernung ist unlängst in Kanada fertiggestellt worden.
Sie leitet die Wasserkraft des Shawinigan-Falles als
elektrische Strömung in die Stadt Montreal. Diese

Leitung hat eine Länge von nicht weniger als 140 km,
überschreitet den Fluß Bout de l'Jle und gelangt auf die

Insel, auf der Montreal liegt, mit Hülfe eines Draht-
labels, das zwischen zwei hohen Stahltürmen 549 m
lang frei über den Strom ausgespannt ist. Die Leitung
besteht aus drei Aluminiumsträngen, von denen jeder
sechs Aluminiumdrähte besitzt. Sie wird von 4500
Säulen aus Zedernholz getragen und die Stützen be-

stehen aus eigentümlich geformten Porzellan-Isolatoren.
Der elektrische Strom besitzt 50,000 Volt Spannung
und wird auf 2000 Volt transformiert. Es werden
mittelst desselben 8000 elektrische Pferdekräste nach
Montreal übergeführt, die dort zu Erleuchtungs- und
Kraftzwecken dienen. Es ist dies der erste Versuch einer
so weiten Energie-Uebertragung unter den ungünstigsten
klimatischen Verhältnissen, wie sie Kanada darbietet.

Der Differenz Reduktionszirkel
von F. Weidenmüller, Opladen bei Köln a. Rh., D.R.P.,
Schweiz ?c. angemeldet, ermöglicht unter Zuhilfenahme
eines beliebigen Metallmaßstabes ohne Umrechnung die

Austragung jeder beliebigen Strecke in einem bequemen
Maßstabe (z. B. 1: 100) aus einer an sich richtigem, aber!
in unbequemem Maßstabe, z. B. 1 : 101 oder 1 : 98,5
(wie derselbe z. B. durch Vervielfältigungen entsteht),
hergestellten Zeichnung. Es ist dies ein nicht zu unter-
schätzender Vorteil in Hinsicht auf den Aufwand von
Mühe und Zeit, den das Umrechnen von Maßen er-
fordert. Der Zirkel ist mit zwei feststehenden; und; zwei ^

verschiebbaren Spitzen Verseheu; letztere bewegen sich auf
einer Nonieuskala, die eine genane Einstellung ermvg-
licht. Die Entfernungen der beiden beweglichen Zirkel-
spitzen bleiben den Entfernungen der festen Zirkelspitzen
proportional. Selbstverständlich müssen die Entfernungen
der beweglichen Zirkelspitzen vom Drehpunkt des Zirkels
genau gleich sein, da sonst die proportionale Wirkung

mit den festen Spitzen aufgehoben wird. Hat man nun
z. B. eine Zeichnung im Maßstabe 1 : 48,5, die im
Maßstabe 1 : 50 aufgetragen werden soll, so muß man
die beweglichen Spitzen so einstellen, daß sie, bei gleicher
Entfernung vom Drehpunkt des Zirkels, 4,85 em von
einander entfernt sind, mährend gleichzeitig die festen
Spitzen eine Entfernung von 5 em haben. Hat mau
eine Zeichnung aus dem Maßstabe 1 : 102,4 in den
Maßstab 1 100 zu übertragen, so stellt man die feste»
Spitzen auf eine Entfernung von 10,24 em bezw.
5,12 em ein und macht die Entfernung der beweglichen
Spitzen von einander 10 em bezw. 5 em, bei genau
gleicher Entfernung derselben vom Drehpunkt des Zirkels.
Beim Uebertragen aus einem kleinern in einen größer»
Maßstab greift man die gegebenen Maße mit den ver-
stellbaren Spitzen ab, während mau beim Uebertragen
aus einem größern in einen kleinern Maßstab die ge-
gebenen Entfernungen mit den festen Spitzen abgreift.

Im ersten Fall erhält man also die gesuchte Entfernung
durch die festen, im zweiten durch die beweglichen Spitzen.

Vittenwerwerwngen.
(Replik.)

Auf Ihr Eingesandtes in der letzten Nummer, Patent-
Verwertungen betreffend, möchte ich folgendes erwidern:

Auch der Unterzeichnete befaßt sich mit Verwertungen
von Patenten. Daß die Verwertung der schwierigere
Teil, schwieriger als die Patentierung sei, dürste bekannt
sein. Die Statistik beweist, daß von allen angemeldeten
Patenten nicht die Hälfte sich tatsächlich längere Jahre
in der Industrie hält, sondern bald oder nach einiger
Zeit wieder fallen gelassen wird. Hiebei ist wohl der
größere Teil der Löschungen dem Unwert der Erfindung
zuzuschreiben, welcher übrigens in vielen Fällen un-
möglich mit Sicherheit zum voraus konstatiert werden
kann. Ein anderer Teil der Verwertungen wird aller-
dings auch verfehlt werden, indem dieselben in un-
erfahrene Hände gelegt werden. Der Patent-Inhaber
wird übrigens öfters durch anfängliches Mißgeschick
entmutigt,- und gibt seine Rechte durch Nichtbezahlen der
jährlichen Gebühr auf. während z. B. in den Vereinigten
Staaten das Patent, wenn einmal gelöst, volle 15 Jahre
ohne jährliche Gebühren giltig ist. Ich könnte einen

Fall namhaft machen, wo der Inhaber noch nach 14
Jahren hieraus Nutzen zog. Dem Einsender, welcher
den reisendem Patentverwerter als „neue Erscheinung"
bezeichnet, möchte ich mitteilen, daß die Firma in den

Vereinigten Staaten, welche ich vertrete, diese neue Er-
scheinung in ihrem Geschäft seit 6 Jahren eingeführt
hat. Die Adresse dieser Firma ist für jeden Interessenten
kostenlos bei Beilage der Retourmarke durch die Ex-
pedition des Blattes erhältlich.

Uerbandswesen.
Die Bewegung der Maurer und tzaudlanger in Bern

fängt an, eine ernste Form anzunehmen. Seit längerer
Zeit haben auf Grund eines von den Meistern pro-
ponierten neuen Tarifs und einer Platzordnung zwischen
dem Vorstand des bernischen Baumeisterverbandes und
den Gewerkschaften der Maurer und Handlanger Unter-
Handlungen stattgefunden, zu welchen Stadtpräsident
v. Steiger zugezogen worden ist. Es scheint nun, daß
diese Unterhandlungen resultatlos verlaufen sind. Eine
große Maurer- und Handlangerversammlung hat be-
schloffen, über den Platz Bern die Sperre zu verhängen
und die Intervention der Regierung anzurufen.
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